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PROJEKTBESCHREIBUNG

Im Zuge von Katastrophen wird oft auch die Kommuni-
kationsinfrastruktur zerstört. Im Projekt 5G-SPRINT wird 
die Bereitstellung eines alternativen Funknetzes über 
einer 5G-Funkzelle, die an einem Ultraleichtfl ugzeug be-
festigt wird, erforscht. So kann unmittelbar nach dem 
Eintreten einer Katastrophe eine Kommunikation zwi-
schen den Einsatzkräften bereitgestellt werden. Im Rah-
men einer Demonstration wird die Funktionsweise der 
Funkzelle in einem exemplarischen Use Case im Kontext 
eines Katastrophenszenearios simuliert. 
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ERWARTETE ERGEBNISSE 
UND WIRKUNG

Im Ergebnis des Projekts soll die Nutzbarkeit einer an 
dem Ultraleicht-Flugzeug BREEZER Sport montierten 
5G-Zelle für die Bereitstellung eines temporären, lokalen 
Funknetzes nach dem Katastrophen-bedingten Ausfall 
der Kommunikationsinfrastruktur belegt werden.

Dafür werden neben Flugparametern, wie der Flughö-
he, der Geschwindigkeit und der möglichen Einsatzzeit, 
auch die Netzparameter, wie die Bandbreite, die Latenz, 
die Zuverlässigkeit und der Anzahl an Netzwerkteilneh-
mern untersucht. Eine möglichst hohe Datenübertra-
gungsbandbreite mit einer möglichst geringen Latenz 
soll erreicht werden. Auch der Einfl uss der angebauten 
Funkzelle auf das Flugverhalten sowie die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen beim Einsatz von 5G-Funktechnik 
werden betrachtet. 

Durch den Partner CADUS e. V. sowie den Austausch mit 
weiteren humanitären Organisationen können realitäts-
nahe Use Cases entwickelt und für die Erprobung der 
fl iegenden 5G-Zelle genutzt werden.  Durch CADUS e. V. 
fi nden die Ergebnisse des Projekts im Kontext der Krisen- 
und Katastrophenbewältigung Anwendung.
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